
 

 

 

 

 

 

 

Tätigkeitsbericht  

Matthias de Jong 

 

für den Zeitraum vom 1.10.2016 bis 26.10.2016. 

 

Sehr geehrte Parlamentarier*innen und Kommiliton*innen, 

 

O-Phase 

 

Eines der großen Projekte des AStA war das Packen und die Verteilung der Taschen, die der 

vorige AStA organisiert hat. Ich half sowohl beim Packen als auch beim Verteilen im Raum 

in C U. Außerdem kümmerte ich mich bereits zuvor um den Kontakt zu den Fachschaften, um 

Erstis & Teamer zum Stand zu locken sowie Zahlen zu erhalten, um immer genug Referenten 

bei der Verteilung zu haben. 

Des Weiteren war ich beim Stand des AStA im Benteler Stadion zur Begrüßung der 

Erstsemester zugegen. 

 

Kontakte der FIHP (Fachschaftsräte, Initiativen, Hochschulgruppen, 

Projektbereiche) 

 

Um in der kommenden Legislatur adäquaten Kontakt zu den FIHP halten zu können, habe ich 

sämtliche Kontaktdaten neu recherchiert. Die ausgedruckten Listen sollen im AStA auch den 

anderen Referenten die Kommunikation in Zukunft erleichtern. Des Weiteren habe ich  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

begonnen, die Verteilerlisten mit meinen aktualisierten Listen abzugleichen und, nach 

Absprache mit den betroffenen FIHP und den Admins, zu aktualisieren. 

 

Beschwerdesystem 

 

Mich erreichten einige Beschwerden zu Dozenten. Diese habe ich in Rücksprache mit den 

Fachschaftsräten bearbeitet. Um in Zukunft die optimale Lösung für die Studierenden zu 

ermöglichen, habe ich begonnen eine Infobroschüre zu erstellen, die das Beschwerdesystem 

als Bottom-Up System erklärt. Sprich: Es ist sinnvoller, die Studierenden zunächst an ihren 

Fachschaftsrat zu vermitteln, da dieser mehr Erfahrung mit den Dozenten hat sowie in 

diversen Fakultätsgremien sitzt in denen weiterer Druck ausgeübt werden kann, wobei ein 

bestmöglicher Kenntnisstand über die Belange der Studierenden benötigt wird (was bei einer 

reinen Bearbeitung seitens des AStAs nicht der Fall wäre). In diesem System steht der AStA 

aber natürlich immer noch als Problemlöser zur Verfügung: Sollte Druck von höherer Instanz 

gefordert sein oder sollten die Kommiliton*innen nicht mit der Bearbeitung des 

Fachschaftsrates zufrieden sein, würden wir uns als allgemeine Studierendenvertreter des 

Problems annehmen. 

Die Broschüre soll in der kommenden Teamsitzung besprochen werden und ab kommenden 

Monat von allen Referenten bei Problemen genutzt werden. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FIHP Besuche  

 

Nach der Klausurtagung werde ich beginnen, die FIHP zu besuchen. Ein entsprechendes 

Konzeptpapier mit Themen, die vorgestellt/diskutiert werden, habe ich ausgearbeitet. So 

werde ich u.a. das Beschwerdesystem, Planungen bzgl. der O-Phase, einen zentralen 

Veranstaltungskalender (der auf der AStA Seite und der AStA App geführt werden soll) 

sowie Workshops und diverse Fördermöglichkeiten vorstellen und zur Diskussion geben. 

Sollte es von Seiten des StuPas noch speziellen Kommunikationsbedarf mit den FIHP geben, 

würde ich mich sehr über Anregungen freuen! 

 

Vernetzungstreffen 

 

Auch zum Vernetzungstreffen habe ich ein Konzept ausgearbeitet. Für das Treffen ist bisher 

der 30.11.2016 (18 Uhr) vorgesehen. Bei dem Treffen sollen vor allem die FIHP 

untereinander vernetzt werden. Dafür sollen beim ersten Vernetzungstreffen in meiner 

Legislatur in dem ersten Teil die Projektbereiche vorgestellt werden. Dabei sollen die 

Verortung innerhalb der Aktivenschaft, der Zweck und die Projekte kurz vorgestellt werden. 

Sollten bestimmte kulturelle Events seitens des AStAs Kooperationen mit den FIHPs 

vorsehen, wäre hier auch ein kommunikativer Rahmen gelegt. Im zweiten Teil sollen die 

Aktiven sich dann in einer lockeren Atmosphäre kennenlernen können. Denkbar wären hier 

themenspezifische Gesprächsrunden (z.B. zu Themen wie Zuwachsakquise, 

Veranstaltungsorganisation etc.) oder ein themenorientiertes Speeddating.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tagesgeschäft 

 

Neben der bereits erwähnten Bearbeitung von Beschwerden kümmerte ich mich um 

Raumanträge und beriet Studierende bei ihren Plänen, Hochschulgruppen zu gründen. 

 

 

Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit und beantworte jederzeit gerne Fragen zu 

meiner bisherigen Arbeit. 

 

Beste Grüße 

 

Matthias de Jong 


